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Frauen
VerbandSliga
Samstag, 15 Uhr
VfL Wolfsburg – Vsg stederdorf/
Wipshausen und usC Braunschweig II

bezirkSliga
Samstag, 15 Uhr
MtV gifhorn II – Vsg Vallstedt/Ve-
chelde und Vg Hankensbüttel-Kne-
sebeck

bezirkSklaSSe
Sonntag, 11 Uhr
MtV Vorsfelde II – MtV Vorsfelde
und VfL Wolfsburg II

kreiSliga
Samstag, 15 Uhr
MtV Hondelage – MtV gamsen und
tus Müden-Dieckhorst II

Volleyball
programm

Von pasCaL MäKeLBurg

Wolfsburg. Der Höhenflug
der Volleyballerinnen des VfL
Wolfsburg soll weitergehen:
Nach sechs Siegen in Folge
reicht dem Verbandsligisten
am Samstag (15 Uhr) in den
Heimspielen gegen die VSG
Stederdorf/Wipshausen und
den USC Braunschweig II
schon ein Punkt, um die Spit-
ze zu erobern. Doch die Missi-
on Platz eins könnte schwieri-
ger werden als erwartet...

Bereits bei den Partien am
vergangenen Wochenende
hatten die VfLerinnen mit ei-
ner Krankheitswelle zu kämp-
fen, insbesondere Zuspielerin
Nadine Marfeld (Infekt) muss-
te sich durchschleppen. „Es
wird entscheidend sein, wie
fit Nadine am Samstag sein

wird“, so Wolfsburgs Co-Trai-
ner Christian Tischmacher.
„Ohne gelernte Zuspielerin
wird es schwer bis unmöglich,
die Aufgaben zu lösen.“

Für Tischmacher ist der Ta-
bellenfünfte aus Stederdorf
„die anspruchsvollere Aufga-
be“. Schon beim 2:3 im Hin-
spiel erwies sich der Aufstei-
ger als unangenehmer Geg-
ner. „An diesem Tag hat die
VSG mit guten Aufschlägen
brilliert. Auf diese Weise hat

sie nicht nur uns, sondern
auch den Primus TSV Giesen
besiegt. Wir müssen sehr auf
der Hut sein“, sagt Wolfsburgs
Co-Trainer.

Allerdings warnt Tischma-
cher auch vor dem USC, der
mit seiner blutjungen Truppe
zwar auf dem vorletzten Platz
steht, aber „über sehr talen-
tierte Spielerinnen verfügt.
Wenn die Youngster Erfolgs-
erlebnisse haben, wird es
auch gegen sie sehr schwer.
Wir dürfen sie nicht ins Lau-
fen kommen lassen.“

Denn: Die Wolfsburgerin-
nen sind als einziges Team
aus dem Aufstiegsrennen am
Wochenende im Einsatz. Mit
Erfolgen aus dem letzten
Heimspiel der Saison wollen
sie Druck auf die Konkurren-
ten ausüben.

VfL: Mission Platz eins
beim Heimspieltag

Volleyball-Verbandsliga der Frauen: Wolfsburg kann spitze erobern

Ohne gelernte
Zuspielerin wird es
schwer bis unmöglich,
die Aufgaben zu lösen.
Christian Tischmacher,
Co-Trainer des VfL Wolfsburg

Höhenflug soll weitergehen: Die Volleyballerinnen des VfL Wolfsburg (h.) haben in der Verbandsliga
Heimspiele, zittern aber um die Fitness von Nadine Marfeld (Nr. 8). Foto: Britta Schulze

gifhorn. Rasante Premiere
in der Adam-Riese-Halle: Die
Skate-Abteilung des MTV
Gifhorn hatte zum ersten Win-
tercup-Rennen geladen,
96 Skater aus Niedersachsen,
Nordrhein-Westfalen und
Schleswig-Holstein nahmen
an den Wettkämpfen teil. Da-
bei ging es auch um die Lan-
desmeisterschaft. Für die
Gastgeber gab‘s Podestplätze,
vorn dabei waren auch Ric-
carda und Raffael Bausch. Die
Geschwister sind Lizenzfahrer
in der Altersklasse B, Riccarda
Bausch holte Bronze, ihr Bru-
der Silber.

Auch die MTV-Talente, die
ohne Lizenz an den Start gin-
gen, lieferten starke Leistun-
gen ab. In verschiedenen Al-
tersklassen wurde zunächst
die Geschicklichkeit geprüft.
„Anschließend ging es für die
Teilnehmer in einem Sprint

und einem Massenstart durch
die Halle“, berichtete Ines
Schinke vom Skateteam. dh

Rasante Premiere
mit Podestplätzen
Inline-skating: Wintercup des MtV gifhorn

Und los! Hier starten die Schülerinnen C bei der Premiere des
Wintercups ins Rennen.

Auf Platz zwei gesprungen:
Gifhorns Thilo Bursian.

gifhorn. Am Samstag findet
ab 19 Uhr in der Stadthalle
Gifhorn eine Tanzveranstal-
tung der besonderen Art statt.
Gastgeber ist die Tanzsparte
des SV Triangel.

Im Vordergrund dieser jähr-
lichen Veranstaltung des Nie-
dersächsischen Tanzsportver-
bandes NTV steht der Spaß

am Tanzen für
alle beteilig-
ten Paare und
die Zuschauer.

Dafür sorgt ein seit Jahren

bewährtes Verfahren, nach
dem drei Teams mit je zwei
Mannschaften ausgelost wer-
den. Alle Tanzklassen sind
vertreten – Standard und La-
tein, von den Kindern bis zu
den Senioren IV, vom Breiten-
sport bis zur S-Klasse.

So kämpfen die Paare mal
nicht für sich selbst um Auf-
stiegspunkte oder Platzierun-
gen, sondern entwickeln
Teamgeist, geben den weni-
ger erfahrenen Teilnehmern
wichtige Tipps und feuern die

anderen Tänzer ihrer Mann-
schaft an – ob sie sie vorher
kannten oder nicht.

Die Zuschauer können sich
auf eine schöne Veranstaltung
mit einem abwechslungsrei-
chen Programm und Tanzdar-
bietungen auf hohem Niveau
freuen.

K Karten in drei preiskatego-
rien von 9 euro, 12 euro und 15
euro können unter den telefon-
nummern 05371/51882 oder
0171/6942619 erworben werden.

Tanzveranstaltung der besonderen Art

Abwechslungsreiches Programm: Die
Tanzsparte des SV Triangel ist Gastgeber.

gifhorn. Das Aufgebot des
BV Gifhorn ist bei der Bad-
minton-DM in Bielefeld (2. bis
5. Februar) klein, aber – wie

nun die Zu-
teilung der
Setzplätze
zeigt – auch
fein. Mit
Sonja
Schlösser,
Alicia Moli-
tor und Fa-
bienne De-

prez sind
drei der vier
Starterinnen
(Lena Moses
komplettiert
das Quartett)
gesetzt.

Im Einzel
ist National-
spielerin De-
prez, die auf
Turnieren für Gifhorn startet,
an Nummer 2 gesetzt – nur
die Ex-BVGerin Olga Konon

(Bischmis-
heim) steht
vor ihr.

Überra-
schend im
Damen-Ein-
zel: Auch
Molitor
(9/16) hat ei-
nen Setz-
platz ergat-
tert! „Das kam für mich uner-
wartet“, so das Gifhorner Ta-
lent, das wie Deprez dank ei-

nes Freiloses in Runde zwei
steht. Molitor: „Ich kenne
die möglichen Gegnerin-
nen zwar nicht, aber Ziel
wird auf jeden Fall sein,
das Match zu gewinnen.“

Teamkollegin Schlösser hat
im Doppel mit Lisa Deichgrä-
ber (Berlin) nach dem Ge-
winn des norddeutschen Ti-
tels den Setzplatz 9/12
erhalten, startet eben-
falls mit einem Freilos
in die DM. ums

BVG: Ein Trio bekommt DM-Setzplätze
Badminton: Deprez geht als nummer 2 ins rennen – Molitor überrascht – schlösser im Doppel die 9/12

Alicia
Molitor

Sonja
Schlösser

Vienenburg. Zum ab-
schluss der Bezirksliga-Hin-
runde gab es für die poolbil-
lard-Mannschaft des rsC gif-
horn in Vienenburg nicht viel
zu holen. gegen den neuen
tabellenführer snoobI Han-
nover III setzte es ein 0:8.
gegen gastgeber pBC Vie-
nenburg II rechneten sich die
gifhorner mehr aus – und
holten ein 4:4. Doch auf-
grund der für den rsC un-
glücklichen ergebnisse und
der hohen schlappe rutschte
das team auf einen abstiegs-
platz ab.
RSC-Einzelbilanz: Richard Wiethoff
(2:2), Frank Will und Erik Priebe (je 1:3),
Manfred Reck (0:4).

RSC rutscht auf
Abstiegsplatz ab

poolbillard

Weiblich
altersklasse a: 1. Darline Freise,
3. ann sophie Werner, 4. so-
phie schönig, 5. Lena Babel.
aK B: 1. Josephine schmidt,
2. Maja richter, 4. emely neu-
mann, 6. Julia Ma ruimin.
aK C: 1. Carlotta Müller, 2. Meli-
na Willsch, 3. emma Kramer,

4. evie schmidt, 6. Fiona Hel-
big.
aK D: 2. Fanny Helbig.

Männlich
aK B: 2. thilo Bursian, 4. Wla-
dimir schmidt, 5. Jonna greser.
aK C: 5. alexander schmidt,
8. paul Beyer.
aK D: 2. andre schmidt.

MTV-Ergebnisse

ehmen. Zweite runde beim
tsV-ehmen-Cup: Mit den
u-14-Wettbewerben wurde
die 25. auflage des tennis-
turniers beendet. „alle teil-
nehmer haben sich absolut
fair verhalten, wir haben
spannende spiele auf teilwei-
se hohem niveau gesehen“,
so rainer schleip im namen
der turnierleitung. Bei den
Junioren siegte Leander Her-
zog (Club an der alster), der
im Finale Marco Jalalian (tus
Lühnde) mit 6:4, 6:3 schlug.
Felix ehrich (gW gifhorn)
schaffte es als bester heimi-
scher starter ins Viertelfinale.
Die nebenrunde gewann Lu-
kas Winkelvoß (Braunschwei-
ger tHC). Bei den Juniorin-
nen setzte sich Julia Kämme-
rer (tC elbmarsch) im Modus
Jeder-gegen-jeden durch.

Ehmen-Cup: Herzog
und Kämmerer vorn

tenniS – u 14

Bester Laune: Die Top-Platzierten der U-14-
Wettbewerbe des TSV-Ehmen-Cups.

Medaillenkandidatin: Deprez
startet bei der DM für Gifhorn.

lehre. titelkämpfe beim
tus: am samstag (10 uhr)
findet die u-16-Landesmeis-
terschaft im Faustball in Leh-
re statt. ausrichter essenrode
hofft auf die Quali fürs Halb-
finale, kann aber aufgrund ei-
ner Klassenfahrt nicht mit
dem kompletten Kader antre-
ten. „trotzdem ist das team
voller Zuversicht, das anvi-
sierte Ziel auch erreichen zu
können“, so essenrodes pa-
trick Linke. Zu gast sind der
nachwuchs der Bundesligis-
ten sV Moslesfehn, ahlhorner
sV und tus empelde, sowie
der sV Wangersen und der
MtsV selsingen. dh

Titelkämpfe beim
TuS Essenrode

FauStball


